


Siebenundvierzigster Geschäfts-Bericht 

des Vorstands der 

Deutschen Bank 
für die Zeit vom 

1. Januar bis 31. Dezember 1916. 



Am 31. Dezember 1916 bildeten die 

Direktion 
in Berlin: Arthur von Gwinner,E. Heinemann,Paul M. Hemuann,Paul Mankiewitz, 

Carl Michdoweky, Oscar Schlitter, Gustav SchrBter, Emii üeorg 
von S t ad ,  Oscar Wassermann. 
Stellvertretend: C. Bergmann, A. Blinzig. A. Brackebuseh, S. Fehr, 
W. Fels, H. Gidion, J. Kiehi, G. Eraner, F. Lehmaun, P. Lebaun, 
F. Neelf, M. Pohi, H. Schmidt, E. Soher ,  Th. Veyer, Dr. E Weigelt. 
Abteilungsdirektoren: P. Herrmann, M. Joachimesohn, W. ICieefiig, 
A. Kohn, F. Koppe, A. Leißner, L Lubarsch, B. Miiiier, W. Parther, 
R. Siebert, 0. Sperber. 

in Aachen: J. W h  B 

in Barmen: C. WoW, Dr. 0. Sehwanechild. 
in Bremen: A. von RBssing, M. Koepke. 

Stellvertretend: F. Buitmarn. 
in Brünsel: F. Kautz, H. Dufer. 

Stellvertretend: M. ühienhaut. 
in Crefeld: A. Ihl6e, A. R Molenaar. 
in Damtadt: Paui Sander. 
in Dresden: W. Osswdd, C. Behrende. 

Stellvertretend: C. Jauch, A. Kraemer. 
in Düsseldorf: W. Barhaus, W. von Dresky. 
in Elberfeld: F. Herbst, fi. Henmann, Dr. F. von Koch, Dr. F. Theusner. 

Stellvertretend: Dr. 0. Bruhn, Dr. H. von Hurter, Dr. M. JBrgenq 
Dr. E. Teckener. 

in Frankfurt a. M.: Dr. A. von Heyden, C. Spaeth, L. Leillmann. 
Stellvertretend: E. Simon, Dr. P. Born. 

in Hamburg: R W. Bassemann, E von Sydow. 
Stellvertretend: V.vonKoch, W. Bode& Deutech,O. Focke,R Meyerding. 

in Köln: H. WoW, Dr. F. Rothe. 
Stellvertretend: Dr. M. Graefe, M. Zimmermann. 

in Konstantinopel: 0. Kanhnann. 
stellvertretend: A. von Haaa, J. Roesi, F. Köbner. 

in Leipaig: E. Schuiz, E. Naumann, Dr. C. SchBnfeld. 
Stellvertretend: E Burghardt 

in London: M. von Rapp, 0. Roese, W. Pannenborg. 
Stellvertretend: Ed. Bitter. 

in München: Dr. A. Wolfi, L. Rebei, 0. Ecke. 
in Nürnberg: A. Hoppe, L. Rupprecht 
in Saarbrücken: L. Lazard. 

Stellvertretend: K. G. Meyer. 
in Trier: Dr. A. P. Bilining. 

Stellvertretend: E. Staubesand. 
in Wiesbaden: H. von Haufl, F. Berger. 



Am 31. Dezember 1916 bildeten den 

Aufsichtsrat: 
Rudolph von Koch, Generalkonsul, in Berlin, Vorsitzender, 
Max Steinthal, Geheimer Kommerzienrat, in Charlottenburg, stellvertretender Vorsitzender, 
Eduard Beit von Speyer, Kommerzienrat, in Frankfurt a. M., 
Emll Bewe, Kommerzienrat, Geschäftsiiaber des Schlesischen Bankvereins, in Breslau, 
F'riedrich Carl Biermann, Senator, in Bremen, 
Dr. jur. Theodor Böninger, Regiemngarat, in Berlin, 
Ernst von Boraig'), Geheimer Kommerzienrat, Fabrikbesitzer, in Tegel, 
Otto Braunleis*), Geheimer Kommerzienrat, in Frankfurt a. M., 
Dr. jur. Richard Brosien'), Geheimer Kommerzienrat, in Mannheim, 
Rudolph Craaemann, Mitglied der Handelskammer, in Hamburg, 
Dr. jur. Rudol! Faull, Direktor der Mecklenburgischen Hypotheken- und Wechselbank, 

in Schwerin, 
Fritz von Fiiedlaender-Md, Geheimer Kommerzienrat, Mitglied des Herrenhauses, in Berlin, 
Philipp Heineken, Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, in Bremen, 
Pan1 Herz, Kommerzienrat, in Berlin, 
Dr. jur. Cm1 Jahr*), Direktor der Rheinischen Creditbank, in Mannheim, 
Dr. Br. Harn Jordan'), Schloß Mallinckrodt bei Wetter a. d. Ruhr, 
Dr. Wallgang Kapp, Wirklicher Geheimer Oberregiemgarat, in Königaberg i. Pr., 
Aümd von Kauiia, Mitglied des Aufsichtsrats der Württembergischen Vereinsbank, 

in Stuttgart, 
Paul Kiaproth, Kommerzienrat, Direktor der Hannoverschen Bank, in Hannover, 
HeMch Lued ,  Geheimer Kommerzienrat, Mitglied des Herrenhauses, in Dfisseldorf, 
Franz blaokownky, Geheimer Kommerzienrat, in Dresden, 
Albert Diolineus, Geheimer Kommerzienrat, in Barmen, 
Albert Miilier, Kommerzienrat, in Essen, 
Wiihelm Pieiffer, Kommerzienrat, in Dtisseldorf, 
Dr. Clemem Oral von Podewils-Dlirniz, Exzellenz, Staatsminbter, in MUnchen, 
Engen Sahaltenbrand, Voraitzender der Direktion der Hohenlohe-Werke A.-G., in 

Hohenlohehtitte, Oberschlesien, 
Cm1 F'riedrich von Siemens, Ingenieur, in Siemensstndt-Berlin, 
Eduard Sprlngmann, Fabrikbesitzer, in Elberfeld, 
Aiax Trinkaus, Kommerzienrat, Konsul, in Dtisseldorf, 
H e m m  Wallich, Konsul, in Charlottenburg, 
Dr. jur. Wiihelm de Weerth, Regiemngaassessor a. D., in Elberfeld, 
Otto E. Westphal, Senator, in Hamburg, 
h o r g  Zwilgmeyefl in Berlin. 

*) im Jahre 1917 ausscheidend. 



Ortr-Ausschuß in Bremen: 
Konsul G. Albrecht, 
Senator F. C. Biermann, 
Konsul W. Biedermann, Mitglied der Bremer Handalikammer, 
E w n  W. 

Orts-Auischuß in Hamburg: 
Rudolph Craeemann, Mitglied der Hamburger Handelskammer, 
Senator Otto E. WestphaL 

Orts-Ausschuß in Konstantinopel: 
Minister Rudoii Ritscb, deutscher Delegirter im Rat der Ottornaniachen Staatsschulden- 

Verwaltung, 
E. Hnguenin, Generaldirektor der Anatolischen Eisenbahn-Gesellschaft, 
Franz J. GUnther, Generaldirektor der Anatolischen Eisenbahn-Gesellsohaft 

Ansachuß fiir die Rheinisch-Westfälimhen Filialen: 
Eduard Springmann, Fabrikbesitzer, in Eiberfeld, Vorsitzender, 
Albert Mobeue, Geheimer Kommerzienrat, in Barmen, etelivertr. Vorsitzender, 
Dr. jur. Wilhelm de Weerth, Regiemgsasseseor a. D., in Elberfeld, steilvertr. Vorsitzender, 
Ewald Ade- Beigeordneter, in Eiberfeld, 
Dr. Henry Th. von Boetünger, Geh. Regie~ngsrat, Mitglied des Herrenhauses, in Elberfeld, 
Moritz Böker, Geheimer Kommerzienrat, in Remacheid, 
Adalbert Colsmann, Geheimer Kommerzienrat, in Langenberg, 
Aifred Croon in M.-Gladbach, 
Nicolaus Eich, Kommerzienrat, in Dtimeldorf, 
Max von Eynem in Barmen, 
Eduard Gebhard, Fabrikbeaitzer, in Elherfeld, 
Dr. A l h d  HanIel in Dllsseldorf, 
Wilhelm Jostm, Bankdirektor, in Eiberfeld, 
A h d  Molenaar senior, in Crefeld, 
Hugo Noeü, Generaldirektor, in Ltidenscheid, 
Wielm PteWer, Kommerzienrat, in Dtisseldorf, 
Dr. ing. Emil 8Ehroedter in Dllsseldorf, 
Arthur Schuchart, Bankdhktor a. D., in Elberfeld, 
Dr. jur. Paul Silverberg, Generaldirektor, in Köln, 
Max Trinkaus, Kommerzienrat, in Diisseldorf, 
Dr. jur. Viator Weidtman, Geheimer Bergrat, Mitglied des Herrenhauses, in Aachen. 



Wir berichten über das s i e b e n u n d v i e r z i g s t e  G e s c h ä f t s j a h r  der 
Deutschen Bank. 

Noch immer wiltet der verbrecherische Krieg. der so viele hoffnungsvolle 
Menschenleben, so viel Arbeit. Gut und Wohlstand vernichtet. Die deutschen Heere, 
sowie unsere tapferen Bundesgenossen haben im wesentlichen ihre Stellung auf aUen 
Fronten behauptet. Verdientes Schicksal hat Rumänien ereilt, das sich ohne Not in den 
Kampf einmischte. Durch die Besetzung der Walachei und Dobrudscha ist den Zentral- 
mächten wertvolles Gebiet für die Erzeugung von Getreide und die Gewinnung von 
Erdöl zugewachsen. Mit einer Einmütigkeit und Opferbereitschaft, wie sie nur seltene 
Höhepunkte der Völkergeschichte aufweisen, tritt das deutsche Volk voll ernster Ent- 
schlossenheit und Zuversicht in den entscheidenden Endkampf, fiir den unsere Streit- 
macht zu Wasser und zu Lande ebenso gerüstet ist, wie die Volkswirtschaft in der Heimat. 

In zunehmendem Grade haben die Ereignisse seit Kriegsbeginn aufgedeckt und 
erwiesen, auf welcher Seite das iiberwiegende Schwergewicht nicht nur der Stärke, 
sondern auch des moralischen Rechtes liegt, oh auf der Seite unserer Gegner, die um 
Befriedigung ihres Hasses, um Gewinn an Land und Giitern kämpfen, oder auf Seiten 
Deutschlands und seiner Verbiindeten, die um ihre Unabhängigkeit, um die Behauptung 
ihres Besitzes, die Sprengung unerträglicher Einkreisung, U-m die Freiheit der Meere und 
des Welthandels, um gleiches Recht für Alle in den Kampf gezogen sind. Die Geheim- 
akten der Archive von Briissel, Bukarest und Kowno haben bestätigt, was der seit 
einem Jahnehnt vor Ausbruch des Krieges von unseren Gegnern geführte Feldzug der 
Verhetzung gegen Deutschland und der planmäßigen Vergiftung der öffentlichen Meinung 
hatte ahnen lassen. 

Deutschlands Kraft steht ungebrochen. Die Ernte war gut, wenn auch ungenügend 
im Ertrag an.Kartoffeln, Zwei Kriegsanleihen lieferten in 1916 jede über 10 Milliarden Mark. 
Die bevorstehende sechste Kriegsanleihe verspricht wieder guten Erfolg. Die Einlagen in 
Banken und Sparkassen sind höher als jemals zuvor. Obwohl aus deutschen Sparkassen- 
geldern iiber 7 Milliarden Mark zur Anlage in Kriegsanleihen verwendet worden sind, ist 
der absolute Einlagebestand noch ebenso hoch wie zu Anfang des Krieges, mehr als 
20 Milliarden Mark. Fiir die Deutsche Bank lassen wir unsere Zahlen reden. 

' Unser Gesamt  umsa t z erreichte 129 Milliarden und Uberstieg den vorjährigen 
um 22 Miliarden Mark. 

Die Aktiven und Passiven unserer Londone r  F i l i a le  sind in unseren Abschluß 
nach dem von der englischen Regierung veröffentlichten Bericht des Zwangsverwalters 
eingestellt. Obwohl die Liquidation unserer Filiale einen Ueberschu5 von mehr als 






































